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täglich zu. Der Drogenkonsum steigt. Unsere Fragen nach dem «Warum?»
kommen meistens zu spät. Das vorliegende Buch erlaubt den Einblick in die
Anfänge und Hintergründe. Einsamkeit und Verzweiflung, Ausweglosigkeit
und Todesangst liegen offen da und suchen ein Gegenüber. Es ist ein Buch
ohne Maske, das nicht nur Probleme aufwecken, sondern auch lösen hilft.

W.

«Es schreit in mir» ist ein erschütterndes Buch, das uns für so viele
Probleme, die junge Menschen heute haben, -die Augen öffnet. Nicht nur alte,
auch junge Menschen können sich in unserer Gesellschaft einsam und
unverstanden fühlen, zum Beispiel Reinhard (17), der schreibt: «. Wer kann
mir einen Weg zeigen, der mich aus der seelischen Einsamkeit iührt?»
«. während ich Musik höre, versuche ich verzweiielt und vergeblich, einen
Weg ins Licht zu finden .» Die Briefe des Verfassers zeigen, wie ernst er
die Sorgen und Nöte der Jungen nimmt, wie er in jedem einzelnen Brief
versucht, zu verstehen und zu helfen. Aber auch aus den zahlreichen Briefen
von jungen Menschen, die den Ratsuchenden antworten, geht hervor, wie
reif und hilfsbereit viele unserer jungen Leute sind! So schreibt zum
Beispiel die 15jährige Eveline: «Bitte, komme aus Deiner Einsamkeit heraus.
Versuche, Dich ins Heute einzugliedern. Suche Dich selbst in dieser Welt.
Nur so findest Du zurück auf einen Weg, den Du gehen kannst.» —

So ist aus den unzähligen Briefen ein Buch geworden, das in uns den
Glauben an unsere Jugend stärkt. ME

MfTTEILUNGEN

Das bekannte Marie-Meierhofer-Institut in Zarich konnte dieses Jahr
das 25jährige Bestehen feiern. Dasselbe gibt in Zukunft Informationsblätter
und Bild-Ton-Dokumente für Fachleute und Erzieher heraus mit dem Titel
«und Kinder». Die Null-Nummer ist der erste bescheidene Anfang. Im
Einführungswort steht: «. ,und Kinder'; es möchte an den Reaktionen und
Wünschen seiner Leser wachsen. Es möchte mehr sein als eine blosse
Zeitschrift .» Die schriftlichen Informationen bilden nur einen Teil der
Anstrengungen. Mit der Diareihe, die wir zu dieser Nummer bereitgestellt
haben, ist ein erster Schritt zu einer solchen Arbeitsgemeinschaft getan.
Auch wird es in absehbarer Zeit möglich sein, am Institut zu bestimmten
ausgewählten Themen Arbeitstagungen für die Weiterbildung anzubieten.
Preis für das Abonnement: 1. Jahr Fr 50.— (inkl. Ordner), für jedes weitere
Jahr Fr. 45.— Vertrieb: Marie-Meierhofer-Institut für das Kind, Rieterstr. 7,

8002 Zürich.

Die Dokumentation über «Papier und Umwelt» ist wieder erhältlich

Die wegen der starken Nachfrage zeitweise vergriffene Lektionsunterlage
zum Thema «Papier und Umwelt» (für die Oberstufe der Volksschule von
Theo Frei, Fritz Gribi und Franz Mathez zusammengestellt) kann jetzt bei
der Werkstube für geistig Invalide, Bertastrasse 50, 8003 Zürich, wieder
bezogen werden. Das Material gliedert sich in: Eine Abfallhalde, die
Wegwerfgesellschaft, Waldnutzung, Rückgewinnungswirtschaft (Recycling) in
der Papier-Industrie und wird durch 4 Klarsichtfolien ergänzt.
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